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Stern über 
Bethlehem, 
führ uns zur 
Krippe hin



Liebe Gemeinde, DSDS: 
„Deutschland sucht den Superstar“, 
diese Sendung im Fernsehen kann 
viele Menschen wochenlang in 
Atem halten. Von Ausscheidungs-
runde zu Ausscheidungsrunde wer-
den die Anforderungen härter, im-
mer größer wird das Interesse der 

Medien, immer mehr Scheinwerfer richten sich auf die Kandidaten. 
Doch wehe, wenn jemand ausscheidet. Im Nu steht er im Dunkeln, keiner 
kümmert sich um den „Versager“, seine kurze Leuchtphase ist schneller been-
det, als man schauen kann. Die Sternchen, nach denen nicht nur bei 
„Deutschland sucht den Superstar“ gefahndet wird, brauchen unbedingt die 
Scheinwerfer, die sie ins rechte Licht rücken. Nur dann können sie groß raus-
kommen, funkeln und strahlen und alles andere in den Schatten stellen.
Die Weihnachtsgeschichte erzählt uns von einem ganz anderen Stern. An ihm 
können wir für unser Leben sehen: Er leuchtet, weil Gott ihn anstrahlt. Er 
braucht keine künstlichen Scheinwerfer, die ihn erst zum Leuchten bringen. 
Er braucht sich auch keinem Auswahlverfahren zu stellen, sondern erweist 
seine Größe darin, dass er zu Jesus führt. Er bekommt seine Kraft von Gott 
und sucht andere auf, holt ab, reißt heraus aus einer Welt voller vordergründi-
ger Sinngebung. 
Im Matthäusevangelium wird beschrieben, dass der Stern sich dabei nicht auf-
drängt. Er überredet nicht und zwingt nicht. Glaube, Vertrauen zu Gott, kann 
so niemals wachsen. Vielmehr weckt er Interesse und Neugier, so dass Men-
schen, die innerlich auf der Suche sind nach echtem Leben, aus freien Stücken 
aufbrechen wollen. Und dann werden sie Jesus finden. Der Stern zeigt den 
Weg. So singt es das Lied: Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg, führ uns 
zur Krippe hin … 
Wer an der Krippe - vielleicht im Gottesdienst? - Jesus begegnet, bleibt nicht 
auf dem gleichen Weg. Er oder sie wird verändert und schlägt eine neue Rich-
tung ein. Jetzt braucht es nicht mehr um die Frage zu gehen, wie man leuch-
tend vor anderen dasteht. Sondern die Freude an Gottes Licht, die Freude dar-
an, dass Er in Jesus Christus da ist, wird lebensbestimmend. Angst, Sorge, 
Zweifel weichen. Unser inneres Licht kann ganz neu erstrahlen.
Weihnachten 2013: Lassen Sie es so zu einem besonderen Fest werden. Eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit
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„Ich strecke mich aus, 
nach dem, was da vorne 
ist und jage nach dem 

vorgesteckten Ziel …“ (Phil 3,13)
„Ziele“ oder „Leitbilder“ sind ein Mit-
tel zur Verständigung über einen ge-
meinsamen Weg. Das Presbyterium hat 
das vorliegende Leitbild erarbeitet. Die 
Zielvereinbarungen im Leitbild be-
schreiben, wie wir als Kirchengemein-
den das vorgesteckte Ziel erkennen, 
wie wir unseren Auftrag als Gemeinde 
verstehen und wie wir uns ausstrecken 
nach dem, was vorne ist. Jetzt fragen 
wir die ganze Kirchengemeinde, wohin 
der Geist Gottes uns leiten will. Herzli-
che Einladung zum Gespräch!
Das Leitbild der Evangelischen Kir-
chengemeinde Holsterhausen
„Gemeinsam leben und glauben ler-
nen.“ In folgenden fünf Dimensionen 
konkretisiert sich der Auftrag unserer 
Gemeinde: 1) Gott kennen lernen: Dass 
Menschen Gott kennen lernen, war das 
vorrangige Anliegen Jesu. Kein Wun-
der: Denn die lebendige Beziehung ei-
nes Menschen zu Gott ist der Schlüssel 
zu allem, was der christliche Glaube für 
einen Menschen bereithält. Darum ist 
es das erste Ziel unserer Gemeindear-
beit, dass möglichst viele Menschen 
Gott kennen lernen. Dies geschieht 
nach unserem Verständnis über eine 
persönliche Beziehung zu Jesus Chris-
tus. Nicht nur die Gemeindeleitung, 
sondern jeder Christ und jede Christin 
trägt Verantwortung dafür, dass Men-
schen, die das Evangelium von der Lie-
be Gottes noch nicht kennen, davon 
erreicht werden.
2) Gott von Herzen lieben:  Der zentra-
le Auftrag unserer Gemeindearbeit ist, 
dass Menschen Gott von Herzen lieben 
lernen. Diese Liebe bei möglichst vie-
len Menschen zu entfachen, ihr Aus-

druck zu verleihen und sie zu verstär-
ken, darin sehen wir unsere wichtigste 
Aufgabe. Gott begegnet uns in der Grö-
ße und Schönheit seiner Schöpfung, er 
offenbart uns in Christus sein Heil, und 
der Heilige Geist entfaltet in unserem 
eigenen Leben seine lebens- und welt-
verändernde Kraft. In unserer Gemein-
de versuchen wir, diese drei Weisen, 
Gott zu erleben, zueinander zu bringen.
3) Im Glauben wachsen:  Christen sol-
len in unserer Gemeinde ermutigt und 
befähigt werden, in ihrem Glauben zu 
wachsen und zu reifen. Sie sollen eine 
zunehmende Fertigkeit darin entwi-
ckeln, ein Leben in der Jüngerschaft 
Jesu zu leben, das heißt ihm zu vertrau-
en, ihm nachzufolgen und – wie Jesus 
es nennt – „Frucht“ für ihn zu bringen. 
Dazu gehört die zunehmende Fähigkeit, 
für das Evangelium von der Liebe Got-
tes in Wort und Tat einzustehen.
4) Miteinander leben:  Das Christen-
tum ist keine Privatreligion, sondern 
auf Gemeinschaft angelegt. Erst in der 
christlichen Gemeinschaft kann der 
Glaubende das entfalten, was Gott in 
ihn hinein gelegt hat. Ohne diese Ge-
meinschaft nimmt der Glaube mehr 
und mehr ab. Darum sind wir als Chris-
ten nicht nur berufen zu glauben, son-
dern auch miteinander zu leben, einan-
der zu begleiten und uns gegenseitig 
liebevoll aufzubauen und zu helfen.
5) Für andere da sein: Kirche ist nicht 
für sich selbst da. So wie Gott selbst 
sich unablässig für das Heil und Wohl 
der Menschen einsetzt, ist es auch Auf-
trag der Gemeinde und jedes einzelnen 
Christen, dem Nächsten zu helfen. Je-
des Glied unserer Gemeinde ist dazu 
berufen, für andere da zu sein und un-
seren Mitmenschen im Gebet, mit Rat 
und Tat zu dienen, so wie Jesus uns 
gedient hat. 
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Adventsfeier 
der Senioren 
Alle Seniorinnen 
und Senioren ab 70 
Jahren aus den Be-

zirken Holsterhausen und Deuten la-
den wir am Mittwoch, 4. Dezember, 
von 15 bis 17 Uhr, herzlich zur Ad-
ventsfeier in die Martin-Luther-
Kirche ein. Es wartet ein schönes Pro-
gramm auf Sie.

Neu: Handarbeits-Bastelkreis 
Kreativität ist das Motto der neuen 
Gemeindegruppe „Handarbeits-
Bastelkreis“, zu der ich hier gerne ein-
lade. Wir treffen uns alle zwei Wo-
chen (immer die ungeraden Kalender-
wochen) am Mittwochnachmittag von 
15 - 16.30 Uhr, ab dem 15. Januar im 
Rentingzimmer (rechte Eingangstür 
der Martin-Luther-Kirche). Eingela-
den ist jeder, der Spaß am Fertigen 
von kleinen schönen Dingen hat, der 
gerne strickt und stickt, häkelt und 
näht, bastelt, klebt und schneidet - mit 
den verschiedensten Materialien. Ich 
freue mich auf Sie.  Yvonne May

Bewegung tut gut 
und ist gesund! Un-

ter diesem Motto kommen dienstags 
von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr Men-
schen im Neuen Gemeindesaal, Mar-
tin-Luther-Str. 48,  in Bewegung. Von 
Jutta Wagener wird die Sitzgymnastik 
im Stuhlkreis eröffnet und unter ihrer 
fachkundigen Anleitung in fröhlicher 
Runde etwas für die eigene Gesund-
heit getan. Kommen Sie doch einfach 
dazu. Alle Seniorinnen und Senioren 
sind herzlich eingeladen!

Mittwoch-Bibelgesprächskreis
Herzliche Einladung! 
Ort: Martin-Luther-
Kirche (linker Eingang) 
Martin-Luther-Straße 
48 / Zeit: 19 - 20:30 Uhr. 

Bitte eine Bibel mitbringen, denn ge-
meinsam wollen wir Texte aus dem 
Johannesevangelium zu folgenden 
Themen lesen: 
Ich muss mal mit Dir reden...
15.1. … über deine Möglichkeiten
12.2. … über deine Schuld
12.3. … über den Sinn von Leid
9.4. …   über deine Resignation
14.5. … über die Wahrheit
Ansprechpartnerin: Christiane Ehlert 
Tel.: 02867/909622 / Mobil: 01578 
329 3810 / Email: ch.ehl@online.de

Haus- und Bibelkreise Die Krei-
se sind jederzeit für neue Interessen-
ten offen - schauen Sie doch einmal 
vorbei (siehe Seite 20)!

Mini-Gottesdienste Für alle Kin-
der ab 0 Jahre mit Eltern, Paten, 
Großeltern. In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Ahorn-Kindergarten: 
31. Jan., 28. Febr., 12 Uhr. Im Famili-
enzentrum Hand-in-Hand: 17. Jan., 7. 
Febr., 7. März; 11.30 Uhr. 

Malen an der Ahornstraße 
Unter der fachkundigen Anleitung 
von Künstlerin Gisela Paul wird am 
11. Jan., 8. Febr., 8. März von 10.30 -
12.30 Uhr im Gemeindehaus in die 
Kunst des Mandala-Malens einge-
führt. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind herzlich eingeladen. 
Anmeldungen: Gemeindebüro 62518.



Weltgebetstag von Frau-
en aus Ägypten: 
„Wasserströme in der Wüste“ -

Am Freitag, den 7. März feiern Men-
schen rund um den Erdball Gottes-
dienste zum Weltgebetstag. Auch in 
den katholischen Kirchengemeinden 
St. Antonius und St. Bonifatius sowie 
in der evangelischen Martin-Luther-
Gemeinde feiern an diesem Tag die 
Gläubigen gemeinsam den Weltge-
betstag. In diesem Jahr ist die Gemein-
de St. Bonifatius Gastgeber. In Zeiten 
politischer und gesellschaftlicher Um-
brüche kommt der Weltgebetstag 2014 
aus Ägypten. Mitten im „Arabischen 
Frühling“ verfassten die Frauen des 
ägyptischen Weltgebetstagskomitees 
ihren Gottesdienst. Ihre Bitten und Vi-
sionen sind hochaktuell. Alle Men-
schen in Ägypten, christlich und musli-
misch, sollen erleben, dass sich Frieden 
und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie 
Wasserströme in der Wüste! Rund um 
den Erdball werden sich die Besuche-
rinnen und Besucher der Gottesdienste 
zum Weltgebetstag dieser Hoffnung 
anschließen. St. Bonifatius, 15 Uhr.
Ute Scharf

„Leben inklusive“ heißt das Motto 
für die Diakoniesammlung. Unsere 
Sammlerinnen gehen in einigen Stra-
ßen von Tür zu Tür und bitten um Un-
terstützung für die diakonische Arbeit 
mit Hilfebedürftigen. 

Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten und meditativen Texten, einer 
längeren Zeit der Stille sowie freien 

Fürbitten. Menschen aller Altersgrup-
pen sind herzlich eingeladen! Jeweils 
dienstags um 19.30 Uhr, am 7. Jan., 18. 
Febr. Cornelia + Jörg

Sterbe-
begleitungs-
gruppe 
Sie haben im 
Gottesdienstplan 
sicher gelesen, 
dass Herr Pfr. 
Deppermann am 
zweiten 

Adventssonntag den Gottesdienst zu-
sammen mit der Sterbebegleitungs-
gruppe gestaltet. 
Was verbirgt sich dahinter? Wir sind 
eine Gruppe von 9 Frauen, die sich un-
ter der Leitung von Lisa Wülbeck mit 
dem Thema des Sterbens auseinander 
setzt. Wir sehen immer wieder, wie 
auch heute noch Sterben verdrängt 
wird, oder Angehörige mit der Pflege 
lebensbedrohlich Erkrankter belastet 
sind. 
Das Ziel unserer Gruppe ist: Sterben-
den in der Martin-Luther-Gemeinde in 
ihrer noch kurzen verbleibenden Le-
benszeit Beistand zu geben und auch 
den Angehörigen in Gesprächen nahe 
zu sein.
Wir werden ab dem Frühjahr 2014 eh-
renamtlich tätig werden können. Wir 
wollen gerne ein Stück Ihres Weges 
mitgehen, vielleicht erleichtert das ja 
Ihren Weg, wenn wir Sie und Ihre An-
gehörigen begleiten. Wenn wir für Sie 
hilfreich sein können, wenden Sie sich 
bitte an die Pfarrer unserer Gemeinde 
oder an das Gemeindebüro. 
Für die Gruppe Brigitte Dürkop

5 



6 

Aktion „Gemeindespende 2013“: 
Vielen herzlichen Dank!
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer 
ersten „Aktion Gemeindespende“ beteiligt haben. 
Schön, dass viele positiv auf unsere Spendenbitte 
reagiert haben. Bis zum Redaktionsschluss Anfang 
November sind rund 10.100 Euro zusammenge-
kommen! Das ist ein großer Erfolg und zeigt uns, 

dass wir auf diesem Wege ein neues wichtiges Standbein unserer Gemein-
definanzierung gefunden haben.
Jede Spende hilft, dass wir in diesen finanziell schwierigen Zeiten weiter 
unsere Arbeit tun können. Genauso freuen wir uns aber auch über die hier 
zum Ausdruck kommende Verbundenheit mit der Arbeit unserer Kirchen-
gemeinde.
Für alle, die noch mitmachen möchten: Unser Spendenkonto bei der KD-
Bank für Kirche und Diakonie (BLZ 35060190) hat die Kontonummer 
2000192018. Die Gemeindespende ist „von uns - für uns“: 100 Prozent vor 
Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt. 

Jubiläumsausflug des Kirchenchores

Im goldenen Oktober unternahm der Kirchenchor einen Ausflug nach Bad 
Neuenahr. Nach einem Stadtrundgang ging es weiter nach Ahrweiler. 
Dort wartete ein leckeres Mittagessen und ein Weinfest auf den Chor. So wurde 
die Rückfahrt mit viel Gesang und leckeren Proviant sehr kurzweilig. 
Vielen Dank an Hans Schuster für die gute Organisation! Dagmar Lachs



Förderverein 
Martin-
Luther-Kirche
Der Förderverein 

konnte auch im vergangenen Jahr an 
vielen Stellen der Kirchengemeinde 
wieder tatkräftig helfen. So wurden die 
Hälfte (!) der hohen Kosten für die not-
wendige Erneuerung der großen Hei-
zungsanlage in der Martin-Luther-
Kirche übernommen. 
Vielen Dank!  Hartmut Lesch

Neujahrsempfang  Im Anschluss 
an den Festgottesdienst laden wir am 
26. Januar zum Neujahrsempfang ein. 
Unter anderem werden wieder Grup-
pen und Einzelpersonen der Gemeinde 
für ihren besonderen ehrenamtlichen 
Einsatz geehrt. Wenn Sie einen Vor-
schlag für die Ehrung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Presbyterium.

AHÖRNCHENS-
Kindergarten-Infos: 
Am Sonntag, 15.12, betei-
ligen sich unsere Kinder 
am Familiengottesdienst, 
und die Eltern backen für 
das anschließende Kirch-

café leckere Kuchen und Torten. 
Unser traditioneller Weihnachtsbaum-
verkauf, ebenfalls initiiert und unter-
stützt durch fleißige Kindergartenel-
tern, findet in diesem Jahr am Mitt-
woch, 18.12., und am Donnerstag, 
19.12., jeweils von 11 - 18 Uhr statt. 
Mit im Angebot: Glühwein und Bock-
wurst mit Brötchen. Die Bäume, sind 
garantiert ökologisch erzeugt, von erst-
klassiger Qualität und werden wieder 
vom Weihnachtsbaumhof 

Schulte -Göbel im Sauerland geliefert. 
Der Erlös unserer Aktionen kommt 
natürlich unseren Kindergartenkindern 
zu Gute. 
Herzliche Grüße Barbara Hoffterheide

Der Gesprächskreis der 
Frauen hat auch in diesem Jahr wie-
der ein vielseitiges Programm zusam-
mengestellt, darunter waren einige 
Treffen mit anderen Gruppen: 
Im Juli luden uns die Frauen von St. 
Marien zu einem indischen Abend ein. 
Köstliche Speisen sowie Bilder von 
interessanten Sehenswürdigkeiten aus 
Indien wurden uns offeriert. 
Mitte September luden wir die Frauen 
aus  der Gruppe von Frau Kortmann 
zum gemeinsamen Fest ein. 
Das Thema war „Ich mit dir und du mit  
mir“. An fünf Tischen wurden ver-
schiedene Themen besprochen, die ge-
sammelten Eindrücke aufgeschrieben 
und dann vorgetragen. Zum Abschluss 
des Abends gab es Pizza und Zeit für 
gemeinsame Gespräche. 
Auf „Raschelgang“ in der Zechen-
Kolonie Hervest: Unsere Stadtführerin 
Frau Eißing hat uns in drei Stunden 
von den Besonderheiten der Bauarchi-
tektur und dem gesellschaftlichen Le-
ben in dieser Kolonie interessant und 
spannend erzählt.
Auch im nächsten Jahr erwartet die 
Frauen wieder ein interessantes Pro-
gramm, das dann im Januar vorgestellt 
wird. Christel Boden
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Engel brauchen keine Flügel! Elfriede Winkler
Seht den Engel auf dem Feld, wie er steht im hellen Licht

und von Frieden, Freude kündet und von Gottes Liebe spricht.
Treffen wir noch heute Engel in dem Dunkel unser Nacht? 

Schrecken wir vorm Glanz des Himmels, der den hellen Stern entfacht?
Engel brauchen keine Flügel, keinen Glanz und keinen Stern, 

doch sie brauchen offne Herzen und die Botschaft unseres Herrn.
Boten brauchen keine Harfen, keinem heilgen fernen Ort. 
Boten brauchen offne Hände, auf den Lippen Gottes Wort.

Herr, hilf uns, die Herzen öffnen, dass wir deinen Ruf verstehn, 
dass wir selbst zu Boten werden und zu unsern Nächsten gehen.

- Wo gibt es heut noch Frieden? So fang doch damit an. 
In deinem Haus, in deiner Gemeinde, dann wär schon viel getan.
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Reise unter Leitung des Freun-
deskreises Newtownabbey Die 
13 Teilnehmer blicken auf eine gelun-
gene Reise zurück. Im Reisebericht 
von Elisabeth Schulte-Huxel heißt es: 
„In Newtownabbey sind wir vom Bür-
germeister herzlich empfangen und 
durchs Rathaus geführt worden. 

Anschließend in der Gemeinde: Ein 
warmes Essen mit unseren Freunden. 
Es ist einfach immer überwältigend, 
wie groß die Gastfreundschaft ist. 

Ein Ehepaar aus 
Kirchhellen hat 
sich spontan bereit 
erklärt, beim 
nächsten Mal Gäs-
te aufzunehmen. 
Herzliche Grüße 
von allen, vor al-

lem von Vera und Robert Bell. - Für 
mich neu: das Titanic-Museum in Bel-
fast. Sehr empfehlenswert. - Über Gi-
ants Causeway, Londonderry, Galway, 
Sligo ging die Fahrt nach Dublin. Auf 
den Spuren von James Joyce.“

Besuch von Ingrid Skinner 
geb. Allen Vor einigen Wochen 
war Ingrid Skinner mit ihrem Mann 
Jeff zu Besuch in der Martin-Luther-
Kirche. Ingrid ist die Tochter von 
Harold Allen, der als  Youthofficer 
und später als Pfarrer den Grundstein 
der Gemeindepartnerschaft gelegt 

hat. Neben dem Foto 
ihres Vater gab es 
weitere Gegenstände 
in der Kirche zu ent-
decken, die davon er-
zählen, dass er oft zu 
Besuch war und in 
Predigten für Versöh-
nung geworben hat. Ingrid Skinner 
lässt die Gemeinde herzlich grüßen.

Gemeindetag an der Ahorn-
straße Bei herrlichem Wetter versam-
melten sich viele Sportinteressierte am 
Gemeindehaus, um die Teilnehmer des 
diesjährigen internationalen Indiaca-
Turniers anzufeuern. Neben dem sport-
lichen Schwerpunkt der Veranstaltung 
wurden die Besucher mit frischen Sala-
ten und Sternkoch-Würstchen versorgt. 
Den Pokal konnte in diesem Jahr im 
spannenden Finale die Gruppe „TOP 
GUN“ erobern. Walter Spriwald

„Herbstkratzen“ 
rund um das Ge-
meindehaus an der 
Ahornstraße.
Eine schöne Anzahl 
von Gärtnerinnen 
und Gärtnern hat 

wieder ehrenamtlich geholfen, dass die 
Grünanlagen in einem ansprechenden 
Zustand in den Winter „gehen“ kön-
nen. Walter Spriwald



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen

Ab Sonntag, 1. Dezember Stiftungskekse An 
jedem Adventssonntag verkauft die Stiftung selbstge-
machtes Spritzgebäck und andere Leckereien 
(Stiftungslikör). Natürlich kommen die Erlöse voll und 
ganz der Stiftung – und damit der Gemeinde – zugute!

Sonntag, 9. Februar 
Musik bei Kerzenschein 
17 Uhr, Martin-Luther-
Kirche Im kommenden Jahr plant 
die Stiftung einen Konzertabend zu 
Texten von Mitch Alboms Buch 
„DIENSTAGS BEI MORRIE - Die 
Lehre eines Lebens“. Dazu bieten 
wir Ihnen einen kleinen Snack, einen 
guten Glühwein und andere Getränke 
an. Also: Bitte schon unbedingt die-
sen besonderen Abend reservieren! 
Der Eintritt ist frei.

HASSE MAL `NE MARK? 
Wir haben die Aktion bis 2014 ver-
längert: Wir sammeln weiterhin jeden 
4. Sonntag im Monat auch in 2014 
(22.12. – 26.1. – 23.2. – 23.3.). 
Oder geben Sie das ‚alte‘ Geld (DM 
+ Urlaubsgeld) bitte direkt bei den 
Pfarrern, im Gemeindebüro, im 
Kirchcafé (Gaby Prang) oder bei 
Stefan Schmitz (Ahornstr. 3) ab. 
Das ‚alte‘ Geld kommt natürlich 
direkt unserer Gemeinde zugute!

Übrigens: Die Stiftung sucht dringend noch Helfer! Den Termin für das nächs-
te Treffen des Unterstützerkreises und auch Bilder von allen Aktivitäten der 
Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen:findet Ihr unter: 
www.maluki-stiftung.de Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr + Do: 16-18 Uhr; Fr. Ladwig (126658), Frau 
Ramic (9699932)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr; Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr; Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30Uhr;Fr.Wagener (7878969)
Kreis der Frauen: 14.30 Uhr - 3.12.;17.12.;7.1.;21.1.;4.2.;18.2.; Fr. Kortmann 
(699513) 
Konfi 8:  16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i Monat; Walter Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i Monat ab 11.2.; Walter Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i Monat; Hr. Zimmermann (42042)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe: 14.30 Uhr; 4.12. (15 Uhr Seniorenad-
vent);11.12.;8.1.;22.1.;12.2.;26.2.; Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 14.30 Uhr; 4.12.(15 Uhr Seniorenadvent);18.12.;15.1.;5.2.;19.2.; 
Fr. Rupietta (61201) + Fr. Schieck (62544) 
Handarbeits-Bastelkreis: 15 Uhr; Rentingzimmer; zweiwöchtl. unger KW ab 
15.1.; Fr.May (602118)
Spieletreff: 19 Uhr; Rentingzimmer; zweiwöchentl.;  Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag: Erzählcafé im Gemeindehaus Ahornstraße: 15-17 Uhr; 2. Do i 
Monat; 09.01.; 13.02.;  Rita Spriwald 02045/7887 + Andrea Roth 02362/699667
Gottesdienst AZ Maria Lindenhof: Seite 14ff; Pfrn Dürkop 
Bibelstunde AZ Maria Linden: 16 Uhr; 2.1.;16.1.;30.1.;13.2.;27.2.; Pfrn Dürkop
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; 28.11.;30.1.;27.2.; Fr. Reeken (793680) + Fr. Roth 
(699667)
Gesprächskreis der Frauen: 19 Uhr; 12.12.;16.1.;20.2.; Fr. Boden (63226) + Fr. 
Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr; 10.12.;16.1.; Fr. Deppermann (950538)  / Verkaufster-
mine 1.12.;4. + 5.12.Seniorenadvent;8.12.;15.12.;12.1.;19.1.;2.2.;16.2.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30Uhr – Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: u.a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchs-
dienstkreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354)
„Sterbende begleiten“ – Frau Wühlbeck (785383); Bibelfrühstück; „Malen im 
Gemeindehaus Ahornstraße – Ehepaar Paul; Seniorencomputerkurs – Hr. Mühl-
bauer (02866/189553)und weitere Kreise. 
Übersicht zu den neu entstandenen Haus- und Bibelkreisen: Seite 20. 
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Neue Männergruppe der Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Hallo Männer, ist Ihnen/Euch schon aufgefallen, dass es hier bei uns in der Ge-
meinde keine Männergruppe gibt? Ich meine, daran müsste sich schnell etwas 
ändern, denn für Männer ist es nie zu spät, etwas Neues zu beginnen. Also, auf 
was warten wir dann noch? Nach mehreren positiven Nachfragen bei der Akti-
on „ Markt der Möglichkeiten“ folgende Idee: Wir treffen uns alle 4 Wochen 
im Neuen Gemeinderaum an der Martin-Luther-Kirche und gemeinsam erstellt 
„mann“ ein Programm, dass kulturell oder gemütlich, kulinarisch oder tech-
nisch, besinnlich oder christlich sein kann. Das wird dann in unseren Abenden 
besprochen. Und? Habe ich Sie/Euch damit angesprochen? Dieses Angebot 
gilt für sämtliche Altersgruppen und jede Konfession. Alle sind herzlich einge-
laden. Ich würde mich freuen, Sie/Euch zu diesen Abenden begrüßen zu dür-
fen. Termin für unser erstes Treffen: Dienstag, 11.2., 18:30 bis 20 Uhr im Neu-
en Gemeindesaal. Für weitere Rückfragen und Informationen bitte anrufen 
02045-7887 oder eine Mail schreiben riwas at gmx.de. Über eine kurze Rück-
meldung würde ich mich freuen. Walter Spriwald



Abenteuer Kirche in der Martin-Luther-Kirche
Unser Kindergottesdienst in der Martin-Luther-Kirche sucht bald-
möglichst eine neue Teamleitung! Gerade für die Zeit von Januar bis 
Juni sind wir händeringend auf Suche. Bitte melden Sie sich bei 
Interesse bei Pfarrer Deppermann oder Pfarrer Overath!

Vorschau KIGO
9. Febr. Kennenlernen
16. Febr. Unser Patenkind
23. Febr. Das Vaterunser

„Die Auszeit“ ist eine neue Jugendgruppe für junge Leute nach der Konfir-
mation bzw. ab 14 Jahren, die gerne mehr über Gott und den Glauben erfahren 
möchten. Jedes Treffen hat ein bestimmtes Thema, zu dem etwas vorbereitet 
wird. Wir treffen uns einmal im Monat von 16 bis 20 Uhr. Der nächste Termin: 
1.12. Neuer Gemeindesaal. Ich freu mich auf euch! Theresa

Familiengottesdienst
Aus kleinen Kernen wachsen 
große Sonnenblumen - das führ-
ten die Kinder des Familienzent-
rums Hand in Hand im Gottes-
dienst zum Erntedankfest der 
Gemeinde vor Augen. 
Zur Erinnerung bekamen alle 
Gottesdienstbesucher einen Son-
nenblumenkern mit nach Hause. 
Andreas Deppermann

Jugendgottesdienste in der Martin-Luther-Kirche: 8. Dez. und 2.Febr.; 18 
Uhr. Bitte vormerken. Euer JUGO-Team 
P.S.: Geplant ist auch eine Adventssingaktion für die Gemeindejugend. Termin 
kommt noch.

T-Time-Jugendgottesdienste in der Heilig-Geist-Kirche: 11. Jan. und 8. 
Febr.; 18 Uhr. Kommt vorbei. Euer T-Time-Team
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Sonntag, 1.12., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Ove-
rath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Patro
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Mittwoch, 4.12.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 8.12., 2. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst - Pfr. Deppermann + Kreis 
der Sterbebegleitung; MGV Gahlen; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Donnerstag, 12.12.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Ök. Gottesdienst - P. Altrath + Pfr. 
Overath; Kirchcafé

Sonntag, 15.12., 3.Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Familiengottesdienst - Pfr. Ov-
verath + Ahornkindergarten; Kirchcafé

Sonntag, 22.12., 4. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro

24.12., Heiligabend
Martin-Luther-Kirche: 15 bis 15.30 
Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Overath

16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst mit 
Krippenspiel (besonders für Eltern mit 
Kindern) - Pfr. Deppermann + Luther-
lerchen + Maluki-Singers
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfr. Overath + Kirchenchor
23 Uhr - Christmette mit Weihnachts-
musik - Pfr. Deppermann + Projekt-
chor
Heilig-Geist-Kirche: 15.45 Uhr -
weihnachtlicher Familiengottesdienst -
Christian Löer und Team
17 Uhr - Christvesper - Pfr. Patro

25.12., 1.Weihnachtstag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath + Kirchenchor
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

26.12., 2.Weihnachtstag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Christian Löer

29.12., 1. So. n. Weihnachten
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Depper-
mann 

31.12., Altjahresabend
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Overath

1.1., Neujahr
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr 
Zentral-Gottesdienst + Abendmahl -
Pfrn. Dürkop
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Sonntag, 5.1., 2. So. n. Weihnachten
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann

Mittwoch, 8.1.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 9.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 12.1., 1. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro

Sonntag, 19.1., 2. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath

Donnerstag, 23.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 26.1., 3. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Zent-
ral-Gottesdienst - Pfr. Deppermann + 
Kirchenchor; Neujahrsempfang im 
neuen Gemeindesaal (gemeinsames 
Mittagessen; Ehrungen)

Freitag, 31.1.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 2.2. 4. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Familiengottesdienst -
Vorstellung der Konfi-3-Kinder -
Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Mittwoch, 5.2.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 6.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 9.2., L. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr.Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 16.2., Septuagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Patro

Donnerstag, 20.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 23.2., Sexagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath

Freitag, 28.2.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er (02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
Hauskreis „Leben mit Vision“ - alle 3 
Wochen nach Absprache (Eheleute 
Patro, 02362 / 7891717)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168)
Hauskreis „Schmitz/Löer“ 20 Uhr 
(Uwe Schmitz, 02369/2068551 + Ehe-
paar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck - siehe 
Gottesdienstplan 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden Freitag, 19.30 Uhr Gitte 
Bruntink (02866-4816) + Ewald Stolle 
(02866-4360)
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
18 Uhr bis ca. 21 Uhr – siehe „Junge 
Seite“ (Seite 12+13) (Maik Walpuski)

Adventsfeier
Liebe Lembecker und Rhader Senio-
rinnen und Senioren ab 70, in diesem 
Jahr nicht den 5. Dezember vergessen! 
Da treffen wir uns um 15 Uhr in der 
Heilig-Geist-Kirche zur Adventsfeier 
mit besinnlichem, aber auch buntem 
Programm. Unter anderem nehmen 
uns die Kinder der Kita „Am Stuven-
berg“ mit auf eine Reise in ihre musi-
kalische Fantasiewelt. Heidrun Römer

Gottesdienste in Lembeck 
In der schönen Kapelle am Senioren-
zentrum Lembeck feiern wir regelmä-
ßig Gottesdienste. Zur Gitarre singen 
wir alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl (jedes zweite Mal) 
und denken in der Predigt über Gottes 
Wort nach. Im Anschluss sind Sie 
herzlich ins Kirchcafé eingeladen. 
Die Gottesdiensttermine 2014: 31. 
Jan., 28. Febr., 28. März, 25. Apr., 30. 
Mai,  27. Juni, 29. Aug,  26. Sept., 31. 
Okt, 28. Nov. Neben diesen Gottes-
diensten gibt es weiter ökumenische 
Gottesdienste vor Ort, die jeweils im 
aktuellen Gemeindebrief sowie über 
die Tageszeitungen angekündigt wer-
den. Feiern Sie mit. Matthias Overath

Ökumenischer Gottesdienst im 
Advent Dienstag, 10.12., findet in 
der Kapelle im Seniorenzentrum Lem-
beck um 15.30 Uhr ein adventlicher 
ökumenischer Gottesdienst statt. 
Herzliche Einladung. 

Adventskonzertes der Rhader 
Musikgruppen 8.12.2013 um 16 
Uhr in der St. Urbanus-Kirche.

16 



Missionale Mehrere tausend Men-
schen kommen jedes Jahr im Frühjahr 
in der KölnMesse zum christlichen 
„Offenen Treffen Missionale“ zusam-
men - Menschen aus ganz unterschied-
lichen Kirchen und Freikirchen, Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene. Es 
spielen bekannte christliche Bands. Da-
zu gibt es viele gute Workshops zu Le-
bens- und Glaubensfragen. Im nächsten 
Jahr findet das Missionale am Samstag, 
15.3., statt. Die vorläufigen Abfahrtzei-
ten (im kommenden Gemeindebrief 
dann genauer): 11 Uhr in Rhade an der 
Hl.-Geist-Kirche und 11 Uhr in 
Holsterhausen an der Martin-Luther-
Kirche. Rückkehr ca. 20.30 Uhr.
Anmeldung bei mir oder im Gemein-
debüro. Hans-Jürgen Patro

Gospel&Gipfel Mit 16 Teilneh-
mern war unsere Freizeit Gospel& 
Gipfel in Oberstdorf in diesem Jahr ein 
schöner, gelungener Test. Vielleicht 
kam das Gospelsingen etwas zu kurz, 
aber in solch einer Gegend wollten wir 
die Gipfel, den Schnee (!), die Sonne 
und die Wolken ja auch einfach nicht 
ignorieren. Das Haus (Christliches 
Gästehaus Bergfrieden, www bergfrie-
den-oberstdorf de) ist jedenfalls
optimal. Lage, Küche, Ausstattung, 
Service etc. sind top. Für 2014
(4.-11.Oktober = 1. Ferienwoche 
NRW!) habe ich nun wieder eine Re-
servierung, die bald bestätigt werden 
muss. Wer wäre interessiert? Die
Freizeit richtet sich an alle (das betrifft 
also nicht nur „meinen“ Chor,
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Förderverein 
Heilig-Geist-Kirche
Am 23.06.2013 wurde in Rhade ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
de Kirche macht mittelfristig Investitionen in 

Höhe von ca. 60.000 € nötig, die die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des 
Fördervereins ist es, in den nächsten Jahren zumindest einen Teil der drin-
gend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Ver-
eins ist nun der erste Schritt getan. Durch Beiträge, Spenden und den Ver-
kauf von Bastelarbeiten rechnet der Förderverein mit Einnahmen von ca. 
3.500 € für das aktuelle Jahr. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude sub-
stanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weite-
re Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt eine 
Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im 
Rhader Gemeindehaus oder über die angegebene E-Mail-Adresse.



wie vermutet wurde), die Freude am 
Wandern in fröhlicher Gemeinschaft 
und beeindruckender Landschaft, aber 
auch an Inspiration und Austausch 
über Glaubensfragen haben - und na-
türlich an Gospelsongs. 

In erster Linie Urlaub - aber „Urlaub 
und mehr“, könnte man sagen. Die 
Übernachtung in Einzel- oder Doppel-
zimmern kostet inkl. 4 üppigen Mahl-
zeiten (Lunchpakete möglich) je nach 
Zimmer zwischen 46,50 € und 58,50 € 
zzgl. Kurtaxe 2,60 € pro Tag pro Er-
wachsener. Ermäßigung für Kinder bis 
15 Jahre. Christian Löer (christian.loer 
at t-online.de)

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir tref-
fen uns in ökumenischer Runde jeden 
ersten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 

Die Leitung hat Frau Ebbing. Herzli-
che Einladung. 

Der Besuchs-
dienst-Kreis hält 
Ausschau nach weite-
ren Aktiven. Zur Zeit 
sind Frauen aus 

Holsterhausen, Rhade und Deuten in 
diesem Dienst mit dabei. Wir möch-
ten, dass möglichst viele der über 
1.000 Gemeindeglieder ab 70 Jahren 
zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. Vie-
len Menschen bedeutet ein solcher Be-
such sehr viel! Können Sie sich vor-
stellen, dabei mitzuhelfen? Melden Sie 
sich bitte bei Pfr. Deppermann  

Herzliche 
Segenswün-
sche zur 
Einführung 
von 
Burkhard 
Altrath in 
den Dienst als 
Diakon am 1. 
Dezember in 

St. Laurentius. Wir freuen uns mit ihm 
und der Gemeinde.
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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500-Jahr-Feier der Reformation 2017: Gesetzlicher Feiertag Ja 
oder Nein – das ist hier die Frage! Der Reformationstag (31. Oktober) 
ist in den fünf östlichen Bundesländern ein gesetzlicher Feiertag. Nun sind Be-
strebungen im Gange, diesen Tag einmalig im Jahr 2017, zur 500-Jahr-Feier 
der Reformation, zum gesetzlichen Feiertag zu erklären. Die Bundesländer 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Saarland, Niedersachen, Baden-
Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Hessen haben entweder entsprechen-
de Beschlüsse dazu gefasst oder Unterstützung des Vorhabens signalisiert, so 
regt sich in der Wirtschaft erheblicher Widerstand gegen das Projekt des ein-
maligen Feiertags, auch als der noch amtierende Bundesinnenminister Fried-
rich (CSU) seine Unterstützung zugesagt hatte.
Der Hauptgeschäftsführer der Unternehmerverbände Nordrhein-Westfalen, 
Luitwin Mallmann, meinte, dass der Ruf nach einem Sonderfeiertag aus die-
sem Anlass „durchaus nachvollziehbar“ sei, gab aber zu bedenken, dass der für 
die Wirtschaft entstehende Schaden nicht zu groß sei. Ein zusätzlicher Feiertag 
verursache, so Mallmann, allein in NRW „volkswirtschaftliche Kosten“ von 
bis zu 500 Millionen Euro. „Bundesweit kommen da gleich mehrere Milliar-
den Euro zusammen“, rechnet Mallmann vor und meint: Man könne kein 
„aufwändiges Fest“ veranstalten, die „Rechnung dafür“ aber einem Dritten zu-
stellen. Allerdings müsste er auf seiner aufgemachten Rechnung die Kosten 
des bereits in den östlichen Bundesländern als gesetzlich geltenden Feiertag in 
Abzug bringen.  
Um seinen Standpunkt nicht allzu harsch klingen zu lassen, lobt er denn auch 
die Reformation Luthers, ohne die Deutschland heute nicht das Land sei, das es 
heute ist. Die Reformation hätte insbesondere der Wirtschaft, der Bildung, dem 
gewerblichen Fleiß vielfältige Impulse gegeben. Allerdings, so Mallmann, gel-
te es, das „würdige Begehen“ der 500-Jahr-Feier in ein angemessenes Verhält-
nis zu den wirtschaftlichen Kosten zu setzen. Als Kompromiss schlägt Mall-
mann vor, diesen Tag am 31. Oktober 2017 (ein Dienstag) zu einem Ruhe- und 
Gedenktag zu erklären, wie es im Arbeitsgesetz auch für reguläre Sonntage 
vorgesehen ist. Dies hätte den Vorteil, dass die Arbeitnehmer diesen Tag nicht 
geleistete Arbeit vor- bzw. nacharbeiten müssten.
Es ist gut, dass es zu diesem Thema andere Ansichten und Einsichten gibt, als 
die von Luitwin Mallmann. Wolf Stegemann

Städtereise „Auf den Spuren Martin Luthers“ 
3.10.-10.10.2014, nach Eisenach, Wittenberg, Eisleben und 
Quedlinburg. Kosten für Busreise, Halbpension, Eintritte 
etc. ca. 600 €. 
Nähere Infos bei Pfr. Patro, Tel: 02362 - 789 17 17, 
Patro@web.de
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„Markt der 
Möglichkeiten“
Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger sind am 4. Nov der 
Einladung in die Martin-
Luther-Kirche gefolgt, um zu 
hören und zu sehen, welche 
Angebote zum Mitmachen es 
im Stadtteil Holsterhausen 
gibt. Zwei Beispiele für neue 
Angebote finden Sie unter der 
Seite 12.

Tag Uhrzeit Rhyth-
mus

Ort Leitung

Mo. 19:30 - 21 
Uhr

monatlich Rhade
Lembecker Str. 

Hans-Jürgen + 
Rita Patro 

Di. 20 -22 Uhr 14-tägig Rhade
Schlittenweg 26

Uwe Schmitz 
02369/2068551

Mi.  14-tägig Borken/ Heiden Helmut Schmidt
Mi. 19 - 20:30 

Uhr
monatlich
 

Holsterhausen
Martin-Luther-
Kirche

Christiane Ehlert

Do.� 
Frauen 

19 - 20:30 
Uhr

monatlich
 

Holsterhausen
Gemeindehaus 
Ahornstr. 

Astrid Depper-
mann 950570
Ute Scharf 

Fr. 19:30 Uhr wöchent-
lich

Rhade Gemein-
dezentrum

Gitte Bruntink 
02866/4816

Übersicht Haus- und Bibelkreise  
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Unser Lesekreis hatte Besuch Wir sind eine Gruppe von 
neun Frauen, die seit zehn Jahren zusammen kommen, um Bü-
cher zu lesen und deren Inhalte zu besprechen. Wir lesen Bücher 
von zeitgenössischen Autoren, auf die wir durch Buchpreise, die 
sie erhielten, aufmerksam wurden oder auch durch Vorstellungen 
in Radiosendungen. In der Vergangenheit lasen wir u. a. folgen-
de Bücher: Paulo Coelho: Der Fünfte Berg  - Der Chronist der 
Winde – Henning Mankel: Die italienischen Schuhe – Hape Ker-
keling: Der Jakobsweg – Arno Geiger: Der alte König in seinem 
Exil – Matthias Storck : Karierte Wolken. Den Verfasser des 

letzten Buches, Herrn Matthias Storck mit seiner Ehefrau, hatten wir im Septem-
ber an einem Vormittag zu Gast. Das Ehepaar Storck stammt aus der ehemaligen 
DDR. Beide haben in Greifswald studiert: sie Zahnmedizin, er Theologie. Wäh-
rend ihrer Studienzeit wurde in der damaligen DDR in allen Schulen das Pflicht-
fach „Wehrkunde-Unterricht“ eingeführt, in dem die Kinder das Kriegführen 
lernten. Matthias Storck wandte sich vehement bei seiner Kirchenbehörde gegen 
diesen Pflichtunterricht – ohne Erfolg. Eines Tages wurden er und seine Verlobte 
auf dem Weg zur Universität verhaftet und für 14 Monate inhaftiert unter dem 
Vorwurf, sie hätten Republikfluchtpläne gehabt. Im Dezember 1980 wurden bei-
de von Westdeutschland freigekauft. – Hier galt es, den Lebensweg wiederaufzu-
nehmen, Fuß zu fassen, was ungeheuer schwer war, da in beiden Teilen Deutsch-
lands sehr unterschiedliche Lebensverhältnisse herrschten und wohl auch heute -
nach über zwei Jahrzehnten Wiedervereinigung - noch herrschen. Herr Storck 
arbeitet seit einigen Jahren als Pfarrer in Herford. Er hat uns einen tiefbewegen-
den Vortrag über seine DDR-Gefängniszeit gehalten, aus dem die Unmenschlich-
keit des damaligen Regimes spürbar deutlich wurde. Wie sich Menschen verän-
dern, wenn man ihnen die Freiheit nimmt, sie isoliert – trennt von Literatur und 
Kultur; wie man aus einem widerständigen trotzigen Menschen langsam zu ei-
nem ängstlichen Menschen werden kann, wurde uns an vielen Beispielen deut-
lich. Das Ehepaar Storck hat nach der Wiedervereinigung mit einem Freund ge-
meinsam einen „Verein“ gegründet. Sie bemühen sich intensiv um die Verständi-
gung zwischen Ost - und Westdeutschen und nennen ihre Initiative daher 
„Brückenschlag“. Sehr häufig sind Ehepaar Storck in Schulen zu Gast, um den 
Jugendlichen, die nach dem Mauerfall geboren wurden, die geschichtliche Ver-
gangenheit zu zeigen und so die Gegenwart verständlich zu machen. Interessiert? 
Dann lesen sie Matthias Storck: Karierte Wolken. Übrigens in unserem Lesekreis 
sind noch Stühle frei (mittwochs von 9-10 Uhr). Brigitte Dürkop 

Viel Glück und viel Segen…
01.12. Ursula Hoppe, 88 J.
Marga Kamp, 73 J.
Annette Leckebusch, 89 J.
Hannelore Pieper, 82 J.

Christel Murschez, 72 J.
02.12. Ursula Sasse, 80 J.
03.12. Ruth Künstler, 74 J.
Helga Otto, 75 J.
04.12. Bodo Kay Perlitz, 70 J.



Anna Elsasser, 74 J.
Walter Rohwedel, 80 J.
05.12. Erna Driesdow, 77 J.
Margarete Ziegler, 95 J.
Magdalene Sengotta, 80 J.
06.12. Fritz Kiersch, 89 J.
Helga Greinke, 78 J.
Christa Angrick, 75 J.
07.12. Heinz Meyer, 85 J.
Herbert Schwerdtfeger, 83 J.
Ingeborg Hensel, 82 J.
08.12. Helga Meier, 83 J.
Wilhelm Runge, 79 J.
09.12. Helga Jansen, 76 J.
Gretchen Münster, 87 J.
Winfried Wieschollek, 77 J.
10.12. Gustav Klöckner, 87 J.
11.12. Herta Jäger, 84 J.
Flora Sorger 81 J.
Rolf Fröhlich 71 J.
12.12. Alfred Reinhold, 92 J.
Lydia Molter, 82 J.
Waltraud Murawski, 76 J.
13.12. Lonie Droszez, 86 J.
Hans-Joachim Krüger, 83 J.
Helmut Zechner, 88 J.
Hildegard Mombre, 94 J.
Christel Klaphecke 71 J.
14.12. Ute Reddig, 74 J.
Rita Collon, 83 J.
Eva Weber, 82 J.
Christel Goldschmidt, 77 J.
Günter Cunow, 72 J.
Horst Stephan 71 J.
16.12. Johanna Kotzan, 73 J.
Irene Bronzel, 73 J.
Ernst Schmidt, 74 J.
Christel Badinski, 76 J.
Ingeburg Klapsing, 81 J.
Hildegard Seeger 87 J.
Erika Haake, 80 J.
Karin Urbanski, 72 J.
Irmgrid Feldmann 72 J.
17.12. Rudolf Rauer 75 J.
Ingetraud Groote, 81 J.
18.12. Heinrich Lohmann, 77 J.
Babette Müller, 85 J.
Ursula Rohwedel, 77 J.
Ruth Weihrauch, 84 J.
Karl Heinz Mies, 72 J.
Selma Hempelmann 101 J.
Theodor Breuer 71 J.
19.12. Doris van der Valk 70 J

Dr. Eva Maleck, 75 J.
Marianne Born, 89 J.
Gerda Karolewicz, 82 J.
20.12. Johannes Klingebiel, 87 J.
Jerinia, Fidorra, 84 J.
Manfred Meyer, 83 J.
Ewald Stolle, 82 J.
Gretel Krehbiel 91 J
21.12. Dieter Georg Schmidt, 73 J.
Anna Binder, 75 J.
Johanna Greger, 77 J.
Erna Holz, 95 J.
Hiltrud Horn, 92 J.
Ingrid Lukaß, 80 J.
22.12. Hannelore Brandt, 80 J.
Christa Aumann, 75 J.
Gerhard Kleiber, 90 J.
Horst Rutta, 79 J.
23.12. Marlies Bull 70 J.
Sieglinde Hess, 74 J.
Irmgard Ditschar, 74 J.
Reinhold Skowron, 81 J.
24.12. Christa Berg 70 J
Margrit Dr. Dreier-Bongert 71 J.
25.12. Christel Stryak, 75 J.
Christa Spiecker, 93 J.
Edith Bogatzki, 83 J.
26.12. Christa Eckold, 75 J.
Erna Langer, 87 J.
Karl-Fred Zbikowski, 82 J.
Ruth Loker, 77 J.
27.12. Helmut Kischko, 89 J.
Siegbert Pleßa, 76 J.
Lore Wagner, 83 J.
28.12. Gerhard Wicke, 74 J.
29.12. Karin Albrecht, 73 J.
Hannelore Zawada, 70 J.
Heide Guntsch, 75 J.
Theo Brauckhoff, 92 J.
Wilhelm Greger, 83 J
Walter Stuhm, 82 J.
Gerd Loetsch 71 J.
30.12. Erich Pröpper, 74 J.
Amalia Arnold 83 J.
Renate Tinz, 75 J.
31.12. Johanna Langner, 76 J.
01.1. Karlheinz Bulasch, 81 J.
Erika Schütte, 79 J.
Rainer Gött, 71 J.
02.1. Margarete Seifert, 73 J.
Gerda Stückmann, 73 J.
Wolfgang Röder, 74 J.
Günter Piwek, 75 J.
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Anna Ockert, 87 J.
03.1. Werner Borowicz 70 J
Anita Kling 71 J
Elisabeth Heinlein 73 J
Kurt Konieczny, 90 J.
Brigitte Torbrügge, 82 J.
04.1. Gerhard Hartwich, 77 J.
Klaus Dieter Austel, 72 J.
05.1. Gisela Haake 70 J
Hans Skrzypietz, 86 J.
Sigrid Bröcker-Jäger, 84 J.
Hildegard Wegner, 72 J.
06.1. Doris Schmidt, 77 J.
Ingrid Jacobasch, 78 J.
Ursula Weninger, 72 J.
07.1. Anna-Susanna Hügel, 76 J.
Margarete Laun, 89 J.
08.1. Horst Ristau, 77 J.
Inge Kastl, 72 J.
09.1. Gisela Rösch, 73 J.
Bärbel Hermbusche, 75 J.
Sabine Porwolik 85 J.
Hartmut Lesch 71 J.
10.1. Jost Lewerenz, 74 J.
Helmut Grimm, 82 J.
Ilse Kunkel, 79 J.
11.1. Holger Mumm 70 J
Paul Grande, 73 J.
Hilde Jordan 74 J
Hedwig Bräutigam-Haupt, 77 J.
Alma Quaß, 88 J.
Herta Tröstl, 86 J.
12.1. Karl-Heinz Mittelsdorf 70 J.
Maria Oelsner, 73 J.
Ilse Hanel, 75 J.
Werner Niemeier, 75 J.
Johann Ritterskamp, 86 J.
Waltraud v. d. Valk, 86 J.
Henriette Besta 71 J.
13.1. Erika Könning, 83 J.
Alfred Littwin, 78 J.
Kurt Jegschand, 84 J.
16.1. Franz Jansen, 77 J.
Siegfried Szesny 71 J.
17.1. Erna Scholz 85 J.
18.1. Grete Heppner, 91 J.
Max Kretschmann, 84 J.
Hildegard Heinrich, 83 J.
Edith Bannert, 81 J.
Gertrud Omlor, 80 J.
19.1. Karl Kotzan, 75 J.
Ursula Bugenhagen, 75 J.
Hanni Sarnoch, 87 J,

Waldemar Peters, 85 J.
Karl Kaufmann, 84 J.
20.1. Martha Teschmer, 75 J.
Irmgard Weidenmüller, 84 J.
Herbert Matuszak, 82 J.
Herbert Galler, 80 J.
Elsbeth Niechciol, 77 J.
21.1. Edeltraud Schad, 82 J.
Heinz Winter, 84 J.
22.1. Anita Kusau, 87 J.
Adeltraud Keiner, 83 J.
Hildegard Mecklenburg, 79 J.
Anneliese Pleßa, 76 J.
Michael Brauner, 72 J.
23.1. Renate Baxmann, 73 J.
Luise Stelter, 88 J.
Rita Sehling, 73 J.
Heinz Seeger, 88 J.
Walter Fischer, 88 J.
24.1. Christel Gersch, 75 J.
Erika Fischer, 81 J.
Gisela Raczinski, 79 J.
Heinz Rieger, 76 J.
25.1. Walter Hoffmann 70 J.
Fritz Wenzel 70 J.
Herbert Höllger, 74 J.
Marita Schabel, 73 J.
Irmgard Heckmann 80 J.
26.1. Walter Niechciol, 79 J.
27.1. Ingrid Ulonska, 74 J.
Erika Ranzinger, 77 J.
29.1. Brunhilde Völlinger 71 J.
30.1. Ursula Saalmann, 77 J.
Kurt Holldack, 75 J.
Hans Franzke 71 J.
31.1. Werner Fischer 70 J.
Else Schröter, 86 J.
1.2. Hans-Dieter Grenda 70 J.
Brigitte Thurm 70 J.
Manfred Kasper, 75 J.
Klaus-Rainer Diedrich 71 J.
2.2. Manfred Eitzert, 77 J.
Ursula Busch, 78 J.
Wolfgang Beltermann, 77 J.
Dieter Münster, 76 J.
Rosemarie Schlautmann 78 J.
3.2. Dietrich Sagefka 70 J.
Hildegard Fröhlich, 93 J.
Ingeborg Ebeling, 80 J.
Ingeborg Schneider, 86 J.
4.2. Ingrid Bendzulla, 73 J.
Erna Snadny, 74 J.
Bodo Emmrich, 75 J.
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Ingeborg Schmidt, 76 J.
Klaus-Dieter Christoph 71 J.
5.2. Renate Bomm, 76 J.
Lisbeth Franzke, 92 J.
Heinrich Bleicher, 80 J.
Friedhelm Löffler, 79 J.
Erich Brenner, 79 J.
Manfred Zielinski, 78 J.
6.2. Karl Pallaschke, 74 J.
Georg Greinke, 80 J.
7.2. Claus Guß, 73 J.
Anna-Katharina Winter, 100 J.
8.2. Christel Dibowski, 73 J.
Günter Badzio, 74 J.
Elfriede Scherbowski, 87 J.
Kurt Behrens, 82 J.
Reinhold Kunst, 72 J.
9.2. Lotte Ullrich, 83 J.
10.2. Grete Franke, 89 J.
Hans Draht, 87 J.
Margrit Noack, 76 J.
Karlheinz Besta 71 J.
11.2. Heinz-Jürgen Theis 70 J
Willi Lehnhardt, 74 J.
Gisela Albrecht, 83 J.
Dieter Kuttritz, 79 J.
Wolfgang Mühle, 76 J.
Margret Libuda, 72 J.
12.2. Margot Elies, 77 J.
13.2. Gisela Gubini, 76 J.
Renate Rosemann, 76 J.
14.2. Horst Rupp, 80 J.
Liesa Kähler, 81 J.
15.2. Siegfried Karthaus, 72 J.
16.2. Peter Michaelsen, 78 J.
Erna Sauskojus, 89 J.
Waltraud Dresch, 86 J.
17.2. Gerhard Dade, 74 J.
Heinz Beisemann, 80 J.
18.2. Helga Kunze, 75 J.

Irma Brauckhoff, 85 J.
19.2. Lydia Bernhardt, 79 J.
Gerda Birth, 78 J.
Joachim Schulze, 78 J.
Lilli-Marlene Naubereit, 72 J.
20.2. Ilse Drüppel, 76 J.
Ruth Konieczny, 88 J.
Anna Wittkämper, 94 J.
21.2. Heinz Müller 71 J.
Christel Pröhl, 75 J.
Anna Gogoll, 95 J.
Annemarie Futschek, 79 J.
Lischen Hundt, 89 J.
Werner Diebel, 78 J.
22.2. Sieglinde Brandt, 77 J.
23.2. Dieter Czichowlaß, 75 J.
Siegbert Wallrath, 80 J.
Alwin Hollstein, 89 J.
Hildegard Diedrich, 82 J.
Elsbeth Winkler, 80 J.
24.2. Wilma Messmer, 76 J.
Werner Fischer, 81 J.
Werner Grundmann, 82 J.
Ingrid Lemberg 71 J.
25.2. Günter Pawlizek, 74 J.
26.2. Dagmar Brenscheidt, 73 J.
Brigitte Kuhfeldt, 72 J.
Helma Roggert, 72 J.
Udo Geldmacher 73 J.
Elfriede Schlaf 86 J.
27.2. Ute Fries 70 J.
Jutta Oberdörster, 73 J.
Bärbel Büttner, 73 J.
Margarethe Krajewski, 90 J.
28.2. Annegret Raczinski 70 J
Dieter Dietrich, 74 J.
Edelgard Rosenhagen, 81 J.
Elisabeth Kuhn, 77 J.
Siegfried Werle, 99 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Lukas Paul Wember; Phill Elias Reiss; Alex Kuhn; Ben Kuhn; Elias Michael 
Thomassen; Sophie Wiedemann; Alexandra Tetteroo; Lukas Maximilian Kühne-
mann; Lilly Katharina Kühnemann; Rosalie Schneider; Joel Romey; Linus 
Wegner; Marla Leonie Cygan; Elias Fichtel; Mats Schwitte; Lotta Schwitte; 
Lucy Schwitte;

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Yvonne Marwig, geb. Pinnow und Jan Hendrik Marwig; 
Marianne Tetteroo geb. Nilsen und Marco Tetteroo; 
Pamela Dick geb. Woronow und Valentin Dick;

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Margarete Driesdow, 94 J.; Stephan Reimering, 50 J.; Joseph Blume, 85 J.; 
Christel Lembke, 78 J.; Dieter Erwin Linke, 61 J.; Ingo Kurt Meya, 48 J.; 
Elisabeth Luzi Weber, 78 J.; Doris Wolters, 73 J.; Karin Hanel, 69 J.; 
Herbert Lamprecht, 87 J.; Edith Badenhausen, 87 J.; Klaus Herrmann, 48 J.; 
Andreas Wedemann, 37 J.; Klaus-Dieter Hanel, 73 J.; Margot Theis, 81 J.; 
Marthel Sarnoch, 89 J.; Horst Hensel, 81 J.; Marga Hacke, 81 J.; 
Siegfried Schöne, 72 J.; Ulrike Wilma Rockstroh, 52 J.; 
Heinrich Wilhelm Steven, 75 J.; Käthe Brüser, 93 J.; Rolf Berger, 55 J.; 
Gerda Ruth Bußmann, 84 J.; Brunhilde Buschmann, 86 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer, 02866/ 
4376 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz 02369/2068551 - Bärbel Schulz 
02369/ 203716 - Walter Spriwald, 
02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 40,  
02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / BLZ 42650150 
Sparkasse Vest Recklinghausen / Konto 
Nr: 16002883 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten;  a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717 Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten;patro@webde

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath

Hans-Jürgen Patro
Andreas Deppermann
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O Heiland, reiß die Himmel auf…  

 


